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OrgandersozialdemokratischenArbetterparteiundderintmlationalenGetverksgenossenschaften .
Inserate , die Abhaltung von Partei «, Berein ? , and BolkSversammlnugen , sowie die Ftlial - Expeditionen und sonstige Partei « Ar gelegenheiten betreffend , werden mit I Sgr . , — Privat - und Vergnügung ? «

Anzeige » mit 2 Sgr . die dreigespalteue Petit - Zeile berechnet .

Er . 74 , Sonntags 28 Juni . 1874 .
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An die Abonnenten in Sachsen .
Bei Verweigerung der Annahme de ? Abonnement ? für Juli Sei «

ten ? einer Postexpedition , wollen sich die Betreffenden auf das Circular
bom Iß . März 1872 Xr . IV 2463 A berufen , wonach Monatsabonne -
ments aus den „Volksstaat " im Königreich Sachsen und Herzogthum
Sachsen . Altenburg zulässig find .

Die Expedition des „ Volksstaat " .

Politische Uebersicht�
— lAu ? Braunschweig schreibt man der „ Frankfmter

Zeitung « :
» Ein hiesiges Blatt brachte dieser Tage , augenscheinlich in

»olge einer JndiScretion , Auszüge aus einem nickt für die Oeffent -
uchkeit bestimmten Aktenstücke , welche das größte Aufsehen in allen

hiesigen Ki eisen erregten , und seitdem das Tagesgespräch bilden .
Es handelt sich um einen vertraulichen Bericht , welchen Herr Ober -

baurath Scheffler , Tirektor der braunschw . Eisenbahnen , an das
Direktorium der Berlin - Potsdam - Magdeb . Eisenbahn erstattet hat .
Die braunschw . stüh - ren Staatsbahnen sind bekanntlich seit einigen
Jahren an eine Aktiengesellschaft übergegangen . Die Aktien sind
jedoch nicht in die Hände des Publikums gelangt , sondern be -
stnden sich ausschließlich in den Händen der Berlin - Potsdam -
Magdeburger und der Bergifck - Märkischen Eisenbahngeftllschasten ,
welche also gewissermaßen Eigenthümer unserer Bahnen geworden
sind . Gegen den Verkauf erklärten sich damals alle Einsichtigen
>m Lande . Die im Lande herrschende nationallibcrale Partei
wußte jedoch diese Manipulation durckzudrücken ; mit welchem Er -
folg für die wahren Interessen des Braunfd weigischen Staates ,
Zeigt sich bereits jetzt . Wie bei allen Eisenbahnen ging auch die
Rentabilität der Braunschweigischen Eisenbahnen in den letzten
Jahren zurück . Gehörten die Bahnen nun noch dem Staate , so
würde man einfach wieder bessere Zeiten abwarten , und durch einen
möglichst rationellen (vernünftigen ) Betrieb auf eine Steigerung
der Erträgnisse hinarbeiten . Ten neuen Eigcnthümern der Bahnen
sind aber die Interessen des Braunschweigischen Landes im hohen

bleichgültig . Ihr Zweck bei der Erwerbung der Bahn war
nur Ausdehnung ihrer Herrschaft auf eine möglichst lange Linie
und die Erzielung einer möglichst großen Rente . Können sie die -
selbe nicht mittelst großer Einnahmen erzielen , so soll eS mittelst
Herabs>tzung der Auszabeu bewirkt werden : einerlei , ob dadurch
bie größten Calawitäten für die Bevölkerung und die Beamten

herbeigeführt werden . WaS wir in dieser Beziehung auS dem

Eingangs erwähnten vertraulichen Aktenstücke ersehen , ist wahrhaft
haarsträubend . Dasselbe enthält die Vorschläge , welche die Direktion

nach Berlin , jeder falls in Folge erhaltener Aufforderung , gemacht
hat , um mögl chst viele Ersparnisse zu erzielen . Vorgeschlagen , wird

A. eine Verminderung der Bahnwärter , Verminderung der

�rbeiterkolonnen und Ausmerzung der alten Leute ,

Herabsetzung der ArbeitSpreise . Es wird eingeräumt , daß
der Verkehr durch diese Maßregeln „ an die Grenze der Sicherheit
und Zweckmäßigkeit getrieben werde , also mehr denn je der Ge -
fahr ausgesetzt fei, di . se Grenze zu überschreiten . « Abgesehen von
d . m Mangel an Humanität , den diese Vorschläge bekunden , schreckt
dft Verwaltung der Eesenbahngesellschafl also . nicht davor zurück.
die Sicherheitemaßregeln bis an die äußerste Grenze zu
derringern , um eine möglichst große Rente herauSzu -
Ichlagen . Das sind die vielgerühmten Vorlhesle des Privat -
ditriebs gegenüber dem Staatsbetrieb ! Hoffentlich werden die

draunschweigifche Regierung sowie das ReichSeiscnbahnamt diese
der Gesellschaft gewiß sehr unliebsamen Enthüllungen nicht ad
acta legen , sondern eine umfaffende und strenge Untersuchung über
d*h Betrieb der braunschweigifchen Bahnen einleiten und deren
Rksultat veröffentlichen . Eile thut hier umsomehr noth , als die

� Vorschlag gebrachten Maßregeln schon am 1. Juli inS Leben
steten sollen . "

Wir theilen die Hoffnungen dcS Braunschweiger Correspon -
deuten nicht . „ AuSmerzung der alten Leute " und möglichstes
Hinausschrauben der Renten und Dividenden — das entspricht ja
Iv vollständig den Interessen und Tendenzen der heutigen Gesell -

' �ast, daß die Braunschweiger Regierung sich schwerlich zum Ein -

ichre. ten veranlaßt fühlen wird . Und wenn , so kommt nichts da -
dfi heraus . Ja , hinweg mit den alten ausgepreßten Citroncn ,
die keinen Saft mehr liefern können , hinweg mit ihnen und neue
herbei zur neuen Auspressung . Für alte Proletarier ist „ der Tisch
der Gesellschaft nicht gedeckt ! " Der Moloch der modernen Pro -
dukiini , will junges Menschenfleisch haben . Und die Gesellschaft
Uürv ' g ihm liefern . Denn nur , wenn der Moloch der Produktion

Affiges Menschenfleisch verschlingt , gibt er hohe Dividenden von
hch» denken die „ humanen " Herren Bourgevis . Darum fort mit

su Alten ! Mögen sie verhungern — unS bleibt ja der „ Ge -
winn « . TaS ist auch ein Stück „ Moral " von heute !

» Uebcr die Verhaftung von Andrea » Scheu , welche kürzlich
fdieder die StaatSnachtwächter Oesterreichs zur Rettung der Ge -
' ' "ichaft nothwendig gefunden haben , erzählt die „Gleichheit " :
- " Andreas Scheu hat , wie unseren Genossen bekannt ist,
ichon vor ungefähr drei Monaten seinen Entschluß , Oesterreich zu
erlassen , ausgesprochen und auch die Motive dafür öffentlich in

J * » Gleid hnt " mitgetheilt . Durch die Abwicklung verschiedener
Verhältnisse verhindert , konnte er erst Mitte vorigen MonatslOlirnc ci U4| i ii/Viviv vviiycu 2/uniUlV an

,e Ausführung dieses Entscklusses gehen , ließ sich aber noch vor -
durch das Andringen vieler Freunde bewegen , einige Arbeiter -

iife Böhmens und Mährens zu besuchen , um dort für die social -
emvkralische Partei zu wirken . Zu Pfingsten einberufene Ver¬

sammlungen in Brünn , Proßnitz und Brüsau wurden verboten ,
ihn selbst ereilte am 31 . Mai in Brüsau das Schicksal der Ver -

Haftung , weil die Behörde herausgebracht , daß er bei der regel -
mäßig jeden Sonntag im Brüsauer Fachverein der Manufactur -
arbeiter stattfindenden Besprechung diesmal eine Rede zu halten
beabsichtige . Er wurde , nachdem er einen ganzen Tag in der

Gendarmeriekaserne ausbewahrt gewesen , füuf Wegstunden weit nach
Mährisch - Trübau tranSportirt , bis ihn das Bezirksgericht zu Zwit -
tau wegen Uebertretung des Vereins - und Versammlungsgesetzes
zu einer achttägigen Arreststrafe verurthsilte . Ferner wurde er

für immer und ewig auS dem Bezirke Mährisch - Trübau auSge
wiesen .

In Mährisch - Trübau erfuhr Scheu , daß von Wien aus an

sämmtliche Bezirkshauptmannfchasten ein Cirkularschreiben
ergangen war und denfelben darin angeordnet wurde , Scheu auf
jede Weise unschädlich zu machen . Da ihm somit in sämmtlichen
Bezirken Mährens das gleiche Schicksal gedroht hätte , verzichtete
Scheu selbstv . rständlich auf jede weitere Wirksamkeit und wollte

sich auf seiner Reise nack Deutschland nur noch in Prag aushal -
ten , wo , wie wir durch die Wiener Blätter erfahren , ihn abermals
das Schicksal der Verhaftung ereilte . Gleichzeitig mit ihm soll
auch der „Arbeiterführer " From (?) aus Brünn verhaftet und

zahlreiche Hausdurchsuchungen bei tschechischen Arbeitern vcrgenom -
men worden sein . Und die ehrenwerlhe Wiener „ liberale " Presse
weiß zu erzählen von der Entdeckung einer „geheimen Verbindung " ,
von „komprcmitirenden Papieren " , die Scheu bei sich geführt habe ,
von einem „ geheimen slavischen Arbeiterbunde " und ähnlichen in
der Fantasie der Polizeiagenten und der Zeitungsnotizler entstan -
denen schönen Dingen und erzählt mit rührender Einstimmigkeit ,
daß eS bereits festgestellt sei , daß die Arbeiter -

Partei „ Volksstimme " unter Hinweis auf die Be -

f ch lüsse d e S H a a g e r Congrefses der Internat ! o-
nale den Anschluß an die geheime Organisation m i t

der Motivirung zurückgewiesen habe , daß ein

cheheimbnnt » den Grundsätzen der Arbeiterpartei ,
welche die Oeffentlichkeit nicht scheuen dürfe ,
widerspreche . "

Gegen dieses widerliche Gegeifer der Wiener Denunzianten -
presse erläßt Parteigenosse Tauschieski in Graz folgende Er -

klärung :
„ Graz , am 14 . Juni 1874 .

Erklärung .
1. Der Arbeiter - Telegirtentag zu Neubö fl in Ungarn am S.

und 6. April d. I . war kein Konventikel einer einzelnen Fraktion ,
sondern der Kongreß der Delegirten der gesammten Arbeiterschaft
von ganz Oesterreich , welche in öffentlichen , der Behörde ange -
meldeten Versammlungen gewählt wurden . E ? erschienen am

Delegirtentage 74 Vertrauensmänner , welche die große Majorität
der arbeitenden Klaffe in Oesteirerch repräfentirten und ihre Be -

schlüsse nahezu mit Stimmeneinheit faßten . Mehrere Orte , welche
nicht in der Lage waren , Delegirte zu schicken, haben noch nach -
träglich ihre volle Zustimmung zu den Beschlüssen gegeben .

2. ES ist unwahr , daß der ' Delegirtentag einen Geheimbund
der Arbeiter beschlossen hat . Vielmehr habe ich selbst die verein -
bartcn Beschlüsse noch am 6. April in Wiener - Neustadt , in einer

öffentlichen Versammlung in Gegenwart des Regierungsvertreters
proklamirt , ebenso am 20 . April in Graz und am 3. Mai in

Marburg . Dasselbe gesckah von Seite anderer Parteigenossen an
vielen Orten in den verschiedenen Kronländer von Oesterreich .

3. Die österreichische Arbeiterpartei , welche zunächst nach der

politischen Gleichstellung ihrer Mitglieder mit allen übrigen Staats -

bürgern ringt und sich zur Erreichung dieses Zweckes auf den
Boden der StaatSgrundgesetzc stellt , strebt offen und rechtmäßig
die Durchführung ihrer Piinzipien an und verschmäht jede Art

von Geheimbund und Versckwörung .
Als der von den vorgenannten 74 Vertrauensmännern ein -

stimmig gewählte Präsident des ersten österreichischen Arbeiter -

Delegirtentages sehe ich mich daher verpflichtet , gegen die Ver -

dächtigung gehcimbündlerischer Tendenzen im Namen der Partei
sofort und energisck Protest zu erheben .

Graz , am 14 . Juni 1874 .
Dr . Hippolyt TauschinSki . "

Daß daS Vorgehen der österreichischen Polizei die Folge einer

Denunziation , ist ebenso zweifellos , als daß diese Denunziation
in Wien bewerkstelligt worden ist . Wir enthalten uns einstweilen
weiterer Bemerkungen , indem wir nur noch hinzufügen , daß der

Denunziant , welcher die Polizei auf die Beine gebracht hat , und
der Schmutzliterat , welcher die Wiener Bourgeois - und Polizei -
presse ( „ Morgenpost " , „ Neues Wiener Tageblatt " , „ Neue freie
Presse " u. f. w. ) mit den Hetzartikeln gegen Scheu und gegen die

Sozialdemokratie versorgt , unserer Ueberzeugung nach ein und die -

selbe Person sind . Vielleicht kommen wir später dazu , über

diese Sache „ etwas mehr Licht " zu verbreiten .
»

— In Neupest fanden vor einiger Zeit Unruhen statt , bei

welchen das Militär einschritt . Den Anlaß hatte die Jnhaftirung
eines Steuerzahlers wegen rückständiger 2 fl. gegeben , sowie d r

Umstand , daß der Arme todt im Gefängniß gefunden wurde . Be -

kanntlich war daS Gemeindehaus gestürmt worden und dabei in

Flammen aufgegangen . Es sind über SO Menschen verhaftet
worden , die jetzt 3V - Monate in Untersuchungshaft sitzen . Zu

dem Prozeß , der am 22 . Juni endlich begann , sind über 150

Zeugen geladen und siebzehn Vertheidiger von Amtswegen er -

nannt worden . Da werden wir also wieder einmal eine „juristische "
StaatSretterei in größerem Stil zu sehen kriegen .

— Die neueste Heldenthat der bayrischen Polizei datirt sich
auS „ München , 19 . Juni . Bekanntlich wurde in München von
Seiten der Sozialdcmokraten eine Agitation gegen die Bierpreis -
erhöhung ins Leben gerufen . Ein Münchener Vierwirth wollte
nun durch Plakate eine Bekanntmachung erlassen , daß er daS Bier

zu einem billigeren Preise abgebe . Die Polizeidirektion verweigerte
jedoch die gesetzlich vorgeschriebene Abstempelung der Plakate , da

dieselben als Demonstration zu betrachten seien und eS scheinen
könne , daß durch Abstempelung derselben die Polizei im Kampfe
der Sozialdemokraten gegen die Brauer auf Seiten der Sozial -
demokraten stünde . Wir halten diese Weigerung für ebenso lächer -
lich als ungesetzlich , und können durchaus keinen gesetzlichen Grund

finden , welcher der Polizeidirektion zur Seite steht , wenn sie die

geschäftliche Anzeige eines Gewerbtreibenden dadurch unterdrückt ,
daß sie die nöthige Abstempelung v- rweigert . "

— Noch immer keine Aussicht auf Beendigung des StrikeS und
Lockouts der englischen Landarbeiter . Die Farmer wollen

um jeden Preis die Arbeiterorganisation brechen und nach dem

letzten „Beehive " scheint es auch , alS ob sie ihren Zweck zunächst
erreichen würden . Jedenfalls hat sich die Hoffnung der Arbeiter ,
die Farmer würden durch die Aussicht auf die bevorstehende Ernte

rnürbe gemacht werden , als trügerisch erwiesen . Im englischen
Kohlen - und Eisengewerke Fortdauer , theilweise Ausdehnung
der alten , und Ausbruch neuer StrikeS und LockoutS .

— Wir hatten in Nr . 72 irrthümlich gemeldet , Parteigenosse
Leyendecker aus Mainz habe eine Gefängnißstrafe von drei

Monaten angetreten ; nicht Leyendecker sondern Parteigenosse Zier -
faS aus Mainz ist der Jnhaftirte und hat derselbe auch nur zwei
Monate G. fängniß zu verbüßen . Ueber die Behandlung , die

ZierfaS wiederfährt , raunt man sich eigenthümliche Dinge ins Ohr ,
so eigenthümlich , daß wir an der Richtigkeit der Nachrichten Zweifel
hegen würden , wenn wir sie nicht in der „ Südd . Volksstimme "
bestätigt fänden . Die „ Südd . VolkSst . " schreibt hierüber :

„ Von zuverlässiger Seite geht uns soeben die Nachricht zu ,
daß unser Parteigenosse Zierfas , welcher bekanntlich eine zwei -
monatliche Gefängnißstrafe verbüßt , der rohesten Behandlung
seitens der Gefängnißverwaltung preisgegeben ist. ZierfaS
theilt mit 22 — 25 Mitgefangenen eine Zelle . Die Selbst -
beköstigung wurde ihm gleich von vornherein abgeschlagen ; er muß
mit der gewöhnlichen Gefänsinißkost verlieb nehmen , worunter Brod
und Wasser den Vorrang Haben. Von der sonntäglichen Ki?chen -
parade und dem öffentlichen Kirchengange bat ZierfaS verschont zu
bleiben , allein statt dessen wurde ihm für mehrere Tage daS

Tragen von Ketten an Händen und - Füßen in Aussicht ge¬
stellt , wenn er nicht sofort Gehorsam leiste . Zierfas ist auch jede
Möglichkeit genommen , schriftliche oder mündliche Beschwerde gegen

solche Mißhandlung bei der Staatsbehörde führen zu können . Wir

bringen in nächster Nummer ausführlichen Bericht über die Be -

Handlung des Parteigenossen ZirfaS im hiesigen Gefängniß , er -

warten indeß , daß diese Notiz die zuständige Staatsbehörde schon
veranlassen wird , um die geeigneten Schritte zur Abhilfe dieseS
Mißstandes zu thun . "

Wir werden nicht ermangeln , unfern Lesern die weiteren Be -

richte der „ Südd . Volksstimme " zur Kenntniß zu bringen .

— Zum Prozeß Most ist noch nachzutragen , daß auch der
Staatsanwalt Tessendorff gegen die Verurtheilung Most ' s zu an -

derthalb Jahren Gefängniß Berufung eingelegt hat , weil ihm —

das Strafmaß zu gering ist. Herr Tessendorff muß sehr schlechte
Begriffe von den „ Berliner Richtern " haben, sonst könnte er einem

Gerichtshof nicht mit solchen Zumuthungen kommen .

— Man berichtet uns aus Berlin :
„ Von der 7. Deputation dcS Crimminal Senats wurde heut

( 25 . ) Parteigenosse Körner , Maurer , wegen „Majestätsbeleidigunjj "
zu vier Monaten verurtheilt ; der Staatsanwalt ( Schütz ) hatte em

Jahr beantragt . Körner wird natürlich appelliren . Näherer Be -

richt folgt . «

— Wir lesen im „ Dresdner Volksbote " :

„ Eine höckst auffällige Nachricht bringen die „ Dresdner Nach -
richten ", indem sie berichtigend mittheilen : „ „ Die Ausweisung des

Sozialdemokraten Auer sei von der kgl. Kreisdirektion zu Dres -
den nicht bestätigt , sondern der Rekurs Auer ' S nur , weil Letzterer
bereits die Stadt verlassen hatte , für gegenstandslos erklärt

worden . " " Da ? ist nun in der That mehr als absonderlich .
Die Ausweisung hat bekanntlich eine Kraftdauer von 1 Jahre ,
binnen welchem eS Auern durchaus nicht gleichgültig sein könnte ,
ob er sich als ausgewiesen zu betrachten hat oder nicht . Wie man
im Angesichte solcher Sach - und Rechtslage einen AuSweisungSbe -
schluß für gegenstandslos erklären kann , weil der Betteffende die

Stadt verlassen , ist um so unerfindlicher als bekanntlich nach dem

schönen deutschen Freizügigkeitsgesetze eine Ausweisung in DieSden

hundert andere Ausweisungen nach sich ziehen kanN . "

Gewerksgenossenschaftliches <
Metallarbeitergewcrkschaft .

ßhemnih , 23 . Juni . Da nunmehr der von der zu Magde -
bürg an den Pfingstfeiertagen stattgefundenen Generalversammlung
nach Braunschweig verlegte Vorort seine AuSschußwahl vorgenom -
men und als Geschäftsführer C. H. Müller , Scharrnstraße 22



. S�Treppen , als Haupttasstrer H. Körting , Bohlwez 47 im Hin -
erhause S Treppen , beide in Brannschweig , gewählt wurden , diene

hiermit zur nochmaligen Kenntniß , daß vom 1. Juli d. I . die

Thätigleit deS hiesigen Ausschusses erlischt nnd die de « Braun -

fchweigschen in Wirksamkeit tritt . ES sind also von nun an alle

weiteren Berichte an die oben angegebene Adresse abzusenden , und

wird hiermit die Erwartung ausgesprochen , daß sämmtliche Bevoll -

mächtigte in kürzester Zeit einen Bericht über ihre dermaligen
Verhältnisse an den neuen Ausschuß einsenden , damit derselbe

aleichzeitig eine allgemeine Uebersicht bekomme . Zugleich wird daS

besuchen gestellt , dem neuen Ausschüsse in weitgehendstem Maß -
stabe in agitatorischer als auch organisatorischer Beziehung zur
Seite zu stehen ; Mitglieder , welche sich hierzu eignen und ihre
Plätze wechseln , mögen demselben jederzeit Mittheilung davon

machen . Der Ausschuß ist überhaupt in jeglicher Weise zu unter -

stützen , denn nur dann , wenn alle Mitglieder ihre Schuldigkeit
thun , wird eS dem Ausschuß möglich sein , allen an ihn gestellten
Anforderungen zu genügen . Ferner : Da die von der General -

Versammlung bestimmre Anzahl von dem in Druck zu gebenden
Protokolle nicht ausreichen möchte , jedoch ein Ueberschuß auch zu
vermeiden ist , ergeht hiermit die Aufforderung an die Bevollmäch -
tigten , durch Aufstellung einer Liste die genaue Anzahl des Be -

darfS festzustellen , welche dann gegen Vergütung an die Mitglieder
abzugeben sind , und sind solche ungesäumt dem neuen Ausschüsse

zu übersenden , damit der Druck nicht verzögert werde . Zugleich
sind nocb folgende Adressen bekanntzugeben : Mitgliedschaft München :

Bevollmächtigter Konrad Jäger , Sendlingerlandstraße 33 rück -

wärts ; Mitgliedschaft Pforzheim : Jacob Lenz , Am Mühlbach 156 ,
2 Treppen . Indem der bisherige Ausschuß noch seinen Dank

ausspricht für das im vergangenen Geschäftsjahre ihm allseitig
entgegengebrachte Vertrauen , fordert derselbe nochmals zu einem

energischen Eintreten für unsere gerechte Sache aus und zeichnet
mit Gruß und Handschlag .

Für den bisherigen Ausschuß :
Richard E. I . Wolf .

N. S . Alle mich persönlich betreffenden Correspondenzen treffen
mich bis auf weitere Bekanntmachung unter bisheriger Adresse
Poststraße 34 pari

Gewerkschaft der Schuhmacher .
An die Schuhmacher Deutschlands . Obgleich wir

bis jetzt von unserer deutschen Gesetzgebung nicht die Ueberzeugung
gewinnen konnten , daß dieselbe möglichst allseitig die Interessen
aller Staatsglieder wahrnimmt und von der Mehrzahl der Ver -

treter deS deutschen Volkes wenig Ersprießliches für die Arbeiter�

blasse zu erwarten ist , so müssen wir doch angesichts dessen , daß
ein für die Arbeiter so wichtiges Recht , daß Recht der Eoalition

gefährdet ist, unsre Stimme laut und vernehmlich gegen die Be -

schränkung desselben durch das Contraktbruchgesetz und Einführung
der Arbeitsbücher erheben .

Wir fordern deshalb die Mitglieder allerorts ans , öffe tliche
Schuhmacher - Versammlungen abzuhalten , nachstehende Resolution

zu diskutiren , zur Annahme zu empfehlen und mit zahlreichen
Unterschriften bedeckt , entweder direkt an das Präsidium des Reichs -
tags zu senden , oder uns zu übermitteln .

Resolution : In Erwägung , daß die soziale Ungleichheit dem

Arbeitgeber über den Arbeiter eine sehr wesentliche Machtstellung
verleiht ; in Erwägung , daß die von den Arbeitgebern Deutsch
lands , vom hohen Reichslage gewünschte Einführung deS Eon -

traktbruch - Gesetzes und Einführung der Arbeitsbücher die Jnter -

essen der Arbeiter schwer schädigt , deren individuelle Freiheit ausS

tiefste Maß herabdrückt , wenn nicht ganz beseitigt , und in fernerer
Erwägung , daß durch daS Eingreifen der Gesetzgebung in die in -

dividuelle Freiheit der Arbeiter zu Gunsten der Arbeitgeber der

soziale Unfrieden nur noch mehr genährt , anstatt vermindert

würde , protestiren die Unterzeichneten gegen die Einführung ge -
nannter E nrichtungen und erwarten ' vom hohen Reichstage eine

ebenso große Berücksichtigung ihrer Wünsche , als die der Gegner . "
Wir erwarten , daß sämmtliche Collegen in die Agitation gegen

daS Contraktbruchgesetz eintreten .

In Würzburg ist Bevollmächtigter Karl Heinrich , bei Preisen -
dorfer , Dominikanergasse S; Kasstrer W. Bauer , bei Geisel ,

Kürschnerhof S. Ferner bringen wir zur Kenntniß der Bevoll -

mächtigten der unirten Gewerkschaft , daß am 1. Juli Eintretende

erst nach 6 Monaten das Recht der Unterstützung erlangen .
Die Redaktion der „ Union " wird gebeten , dies gleichfalls in

der „ Union " z r veröffentlichen .
Nochmals erinnern wir , daß bis spätestens den 3. Juli sämmt -

liche Mitgliedschaften für April , Mai und Juni abrechnen müssen
und 1 QaartalS - Formular einzusenden haben . Im Formular
ist jede Frage auszufüllen .

Der Hauptkassirer A. Köllein wohnt HUtzelSgasse 16 .

Für die Verwaltung : W. Bock , Berg 34 .

Wiesbaden , 20 . Juni . Der Strike dauert anhaltend fort ;
die Arbeitgeber wollen sich nicht dazu bequemen , auf unsre billige
Forderung einzugehen ; es liegt lediglich bei diesen Herren , sich von

ihren Arbeitern eine Forderung stellen zu lassen . ES haben 130

Mann die Arbeit niedergelegt , davon sind 30 Mann abgereist .
Der Geist unter den hiesigen Collegen ist ein guter ; wir werden

aushalten bis aufS Aeußerste . Collegen ! Wollen wir unsre ge -

rechte Forderung durchsetzen , so tritt an Euch die Pflicht heran ,
uns nach Kräften zu unterstützen und den Zuzug strengsten « fern -
zuhalten .

Alle Gelder wolle man senden an Ludwig Elz , per Adresse
Friedrich Petermann , Mctzgergasse Nr . 37 .

Für daS Comite : Hermann Friedrich .

die Genossen sich beeilen müssen . Anträge können schon jetzt au lAenderung des Programm » . Wahl der Delegtrten zum Parb

dieselbe stattfinden soll . Die Zeit ist Soweit vorgeschritten , daß cougreß . Verschiedene�

J

Unterzeichneten eingesandt werden . Der Bevollmächtigte für Wolfen
büttel ist H. Thiele , Langeherzogstr . Nr . 29 ; Kasstrer G. Bend a,
Kanncngießerstraßc .

Für den Ausschuß : F. Mumme .

Correspondenzen »
�Leipzig , 25 . Juni . ( Der Lindwurm in Leipzig . ) Bor -

erst hatten wir uns vorgenommen , den Raum de « „VolkSstaat "
für den Lindwurm nicht in Anspruch zu nehmen : einmal deshalb ,
weil unsere Leser schon genügend über denselben unterrichtet sind ,
sodann aber , weil wir meinen , e« sei den „Arbeitgebern " de «
Dr . Lindwurm zu viel Ehre angethan , wenn man sich mit ihrem
bezahlten „ Werkzeuge " beschäftigt . Ein halbwegs vernünftiger
Arbeiter , der den Dr . Lindwurm einmal „gehört " hat , wird ganz
sicher „belehrt " sein , nicht nur über diesen selbst , sondern auch
über die Gesellschaft , für die er „acbeitet " , und über deren In -

teresse , die Arbeiter mit faden Redensarten „belehren " zu lassen ,
was diese Gesellschaft allerdings daS Volk „ bilden " nennt . Wenn
wir nun von diesem unfern Eingangs erwähnten Entschlüsse ab -

gehen und der Anwesenheit deS Dr . Lindwurm in dem Göthe ' schcn
Klein - PariS , wollten sagen BiSmarck ' schen Klein - Berlin gedenken ,
so sind wir dazu veranlaßt , durch die Unverschämtheit , mit der
die hiesigen Organe der „öffentlichen Meinung " „Leipziger Tage -
blatt " und clitto „Nachrichten " den „ Vortrag " des Doktors zu
einem Ereigniß auszupuffen versuchen , und die Frechheit , mit der

sie die Thaisachen verdrehen , um den verhaßten Sozialdemokraten
wenigstens nachträglich noch eins auswischen zu können . Statt
aller Entgegnung auf den spaltenlanzen Kohl der „ Sauhirten "
des „Tageblatt «" und der „ Nachrichten " ( Referent des Ersteren ,

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht ein es jeden Pl
teigenossen zu erscheinen . Gleichzeitig ersuche ich die Steuern zu bertchtize
da nur Diejenigen auf dem Congreß vertreten werden , welche ihren PfW
ten nachgekommen find .

A. Heinsch , Bertrauensmanr -

*
%
li
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Bremen Socialdemokratische Arbeiterpartei .
Montag , den 29 . Juni , Abends 8>/ , Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Stuttgarter Hof , Grafenstr . 30 , Hos hart .

Tagesordnung : 1) der Parteicongreß ; 2; Parteiangelegenheil «
Da » Erscheinen sämmtlicher Parteimitglieder ist unbedingt nothM «

big . Zu dieser Versammlung haben nur Mitglieder Zutritt .
Jeden Montag Abend Z' /z Uhr : Oeffentliche Versammlung Grafels

30 . Jeden Sonnabend Abend : Leseabend , Fanlenstraße 29 .
Der Vertrauensmann ,

Cöln Sozialdemokratische Arbeiterpartei .
Mittwoch , den 1. Juli , halb 9 Uhr : Versammlung bei Breu !

Eigelstein 25 . — Tagesordnung : Berathungen über deu Eongr «
Delegirtenwahl und Borlesung der Parteiabrechnung .

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Bertrauensmanil .

Da » Arbeiterderbrüderungsfest findet Sonntag d<
5. Juli statt . Die Festeede hält der Reichstagsabgeo�

neter W. Liebknecht . Alle Partei - und Gewerksgenossen von Nah ui

Fern sind freundlichst eingeladen und werden die auswärtigen Theilnehw
ersucht , bis Sonntag Mittag 12 Uhr hier einzutreffen . Ein an roth :
Schleifen erkenntliches Eomits wird am Bahnhos die Auswärtig
empfangen . Es ist wünschenswerth , daß Diejenigen , welche im Best
einer Fahne find , dieselbe mitbringen .

Um nähere Auskunft wolle man fich wenden an .
Fr . Giffey 1260 .

föfif tllCirt Sozialdemokratischer Arbeiterverein .

wenn wir uns in der Person nicht irren , ein hiesiger Dr . , Bettel - ! ,
� t

p�riot und natürlich „Reichsfreund " ) berichten wir nachträglich in� . � J . 2/ Besprechung über den Cougreß/ 3) Sonsttk
aller Kurze über diese „ Versammlung " , den angeblichen „ Bortrag " , wichtige Vereinsangelegenheiten .
als nicht erwühaenSwerth ( denn das wenige Wahre , was der Dr . Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet Der Ausschuß .
seinen Zuhörern bot , leugnet er und Consorten doch bei Gelegen -
heit wiedei ) unberührt lassend

Einberufen hatte die „ Versammlung " der „ Ortsvcrein der

Tischler und Berussgenossen " ( Couleur Hirsch ) in ein Lokal , daS

ca . 40 P. rsonen faßt , die denn auch anwesend waren . Die reich -
liche Hälfte waren Gäste , vorwiegend Sozialdemokraten . Als der
Dr . Lindwurm seinen „ Vortrag " — der , wir erklären dieS auS -

ttn

bt

1 *

be,

iXl n fl , t ä Arbeiterverein .
UJlMjHV Montag , 29 . Juni , Abends halb 9 Uhr : Versammlu » )
im Biertunnel ( Kautzsch ) .

Avis für die Töpfer Deutschland «.
| ) Wir machen daraus aufmerksam , daß unser Arbeits

nachwei « - Bureau sich in Hamburg , große Rosenstr . Nr . 37, bei Herfl
. . . . . _ r v • i - a - ji au i k. Hüvncr , befindet ; wir ersuchen alle Töpfer , die fich auf der Reise be

1 ®k.AftIl| e-' L„ Ä JÄ TI : "I finden , dieses zu berücksi htigen und nur von unserem Bureau sich !- l - n
,. . i . ~ .. - - 4- k. .

. . . . .
" -

Arbeit stellen zu lassen . s2a !

Allgemeiner deutscher Schnerdervereiu .

Arannschweig , 21 . Juni . Die Abstlmmung darüber , wo und

wann die Generalversammlung abgehalten werden soll , hat fol -
gendeS Resultat ergeben : Leipzig für Halle a/s . , Mitte August ;
Berlin für H. lle a/S . , 1. bis 15 . August ; Constanz für Halle ,
Mitte August ; München ist mit den Vorschlägen der Control -

commisston einverstanden . Bei einem solchen Resultat kann der

Ausschuß den Ort , wo die Generaloersammlung abgehalten weiden

soll , nicht bekannt geben . Es ist nothwendig , daß jede Mitglied .

schaft einen Delegirten entsendet , und wenn dieS den einzelnen

Mitgliedschaften nicht möglich ifr müssen fie sich durch einen an -

dern Delegirten vertreten lassen. Wenn man in einigen Mitglied -
schiften darauf hinarbeitet , die Bevollmächtigten , Kassirer und

Beitragsammler von der BeitragSpfl ' cht zu befreien , wo selbst der

Ausschuß seine Beiträge zahlt , dessen Geschäftsführer und der

Kassirer sich abmühen müssen , da sollte man meinen , daß von

jedem Oue , mögen der Mitglieder auch nur wenige sein , doch
Willensäußerung zu hoffen sei. Collegen , nochmals rufen wir

Euch zu : eS ist diese bevorstehende Generalversammlung wichtig ,
. und darum nothwendig , daß Ihr Alle vertreten seid . Deshalb

muß auch jede Mitgliedschaft bestimmen , wo und zu welcher Zeit

glücklich he> unter hatte , erklärte der „ Herr " Vorsitzende , daß eine

Diskussion über daS Gehörte nicht zulässig sei ( war daS Instinkt ,
Herr Vorsitzender ?) der Herr Dr . aber etwaige Fragen , den „ Vor -

trag " betreffend , gern beantworten werde . Diese Erklä ung rief
allerdings eine gewisse Aufregung hervor , und Zurufe , wie „ man

scheint sich vor einer Diskusston zu fürchten ", wurden laut ; doch
beruhigte man sich bald wieder , und aus die wiederholte Anfrage
des Vorsitzenden , ob denn gar Niemand etwas zu fragen habe ,
fiel endlich — nicht etwa ein Sozialist , bewahre ! — ein Leipziger
Advokat und Stadtverordneter ( dem wir den ausgesprochenen
Wunsch , seinen Namen nicht zu nennen , resp . ihn nicht im „ Volks -

staatc „herumzuzerren " hiermit gewähren ) hinein , indem er sich
zum Worte meldete , jedoch nichi , wie befohlen , zu einer Frage ,
sondern zu Erörterungen , welche eine Debatte zwischen ihm und

einigen Sozialisten hervorriefen , in die sich der Lindwurm und

der „ Herr " Vorsitzende unberufener Weise hineiumengten . Die

zum Worte gelangenden Sozialdemokiaten gaben übrigens die Er -

klärung ab , daß sie über den gehörten „ Vortrag " nichts zu sagen
hätten , einfach deshalb , weil es sich nicht der Mühe lohne , darauf
einzugehen (sollten Sie daS nicht gehört haben , Herr Tageblatts -
Referent ?) . Als der Vorsitzende einen unserer Redner mit dem

Zurufe unterbrach „w' . r brauchen keine Belehrung , der Vortrag
war gut genug " , richtete dieser die Frage an die Versammelten :
„ ob denn einer von ihnen durch daS vom Dr . Lindwurm Gesagte
belehrt sei, ob man irgend etwas dabei habe lernen können, " wor -

auf von allen Seilen mit „ nein , gar nichts " geantwortet wurde ,
und gerade Mitglieder des Vereins waren eS, welche am lautesten
diese Antwort gaben . Darob große Entrüstung am Vorstands
tische, und es währte längere Zeit bis die „geehrten Herren " wie

der zur Ruhe gebracht wurden . Daraus erhielt der Dr . mit

Uebergehung derjenigen , welche sich noch zum Worte gemeldet
hatten , das Schlußwort und die Versammlung wurde geschlossen .
Privatim wurde dann allerdings noch mit dem Herrn Dr . ver -

bandelt und ihm und seiner Sippschaft der Standpunkt klar ge -

macht , — helfen wird ' s freilich nichts , die Leute brauchen nun

einmal keine „ Belehrung " . Kurz nach Mitternacht zogen die

Sozialdemokraten befriedigt von dannen , der Lindwurm mit seinen
wenigen Getreuen zog sich zurück ins Gastzimmer und — erholte
sich von seinem Vortrage .

Leipziii
die

für

» 1
Fr

ArbeiterbildungSverein .
Sonntag den 23. Juni :

Sommer - Aest
in den lläume » des Gasthofs „ Pur goldenen Krone " in Koimtunh . 1 . .

Mitglieder , Gönner und Freunde des Vereins find zu zahlreich ' IT
Theilnahme eingeladen . J

Da da « königl . Gerichtsamt II hier öffentliche Kasse im Festlocast Kl
zu führen bei Strafe verboten hat , machen wir die Festtheilnehmer dara «!

ausmerksam , daß Programms von Morgen an zu jeder Tageszeit , so»l ( t .
in den Abendstunden nur im BereinSlokal und in der Expedition dlf
„VolkSstaat " zu haben sind . Der Vorstand . Hä

Qoihftil Allg - meiner deutscher Schneiderverein .
Dienstag , den 30 . Juni , Abends 8 Uhr : Versammln .

Gewandgäßchen 4, 1. Et . — T. - O. : I ) Soziale Rundschau . 2) Be �
J

sprechung einer wichtigen Bereinsangelegenheit . 3) Aufnahme neuer M»

glieder . — Die Restanten werden ersucht , an diesem Abend ihren Pflichtet
nachzukommen . D. B.

tM

K,

Leipzig und Umgegend
Jeden Montag , Abends 8 Uhr , Versammlung bei Fröhlich , Nicolai '

straße Nr . 38 , Hos 1 Tr . — T. - O. : 1) Vortrag . 2) Gewerlschastlichei
3) Fragekasten . ]

Alle Diejenigen , welche Protokolle von der diesjährigen Generalvet '

ammlung haben wallen , können sie den Montag bestellen .
Es wird nochmals bekannt gemacht , daß vom 1. Mai d. I . d>(

Extrasteuer von 2 Gr . pro Mann zu bezahlen ist .
Aufnahme neuer Mitglieder .

tH

Fi
1.

Briefkasten
der Expedition . F. Frdch Waldenburg Schr . 2 Thlr . A. Zglr . das

2 Thlr . Arb . - Per . das . Ann . 16 Gr . A. Gb Hamburg Schrift
4 Thlr . Th . Klb Frankfurt Schr . Thlr . 12 17 . Klempnerver . das . An .
13 Gr . Herm . Pölr Gößnitz Schr . 26 Gr . Wkps Hannover Ab. 2. O.
15 Thlr . Sltz Geestendorf Schr . Thlr . 3 II 8. Mlllarb . - Gewerkschast
das . Ann . 29 Gr . Rtmmnr . u. Co. München Schr . Thlr . 2 21 . Nmn

Neundors Ab. 2. Qu . Thlr . 10 16 6, Ann . 8 Gr . Arb . - Bild . - Verein

Leipzig Ann . 25 Gr . Mctallarb . - Gewerkschast hier Ann . 20 Gr .

Genoffenschaftsbnchdrnckerei zu Leipzig , di

Fond f. Pol . Semaßregeltr .
B. Webergcnoss' cnschaft Geringswalde 2 Thlr . , Sänger klub der Rothen

hier ges im neuen Schützcnhause 3 Thlr .

Anzeigen zc .

Berlin Socialdemokratische Arbeiterpartei .
Montag , den 29 . Juni , Abend « 8 Uhr :

Oeffentliche Parteitiersammlungen :
1) Prinzenfir . 72 bei Eariu » , oberer Saal .

a) Die Entwickelung der modernen ProductionS - Verhältnissc . Bortrag
de » Hrn . Heiland .

l>) Der Prozeß Körner .
2) Landwehrstr . 11 bei Meister , oberer Saal .

a* Die Macht und Unübeiwindlichkeit der Socialde mokiatie . Vortrag

Hiermit geben wir allen Genossenschaftsmitgliedern bekannt , daß b»

diesjährige ordentliche

Generiilversammluug
Montag , den 20 . Juli , Mvrgens um 8 Uhr , im Saale de « Kurgartelk
zu Coburg staltfindet . - i �

T. - O. : 1) Jahresbericht und Richtigsprechung der JabresrechnuNi r

2) Feststellung der Dividende und Beschluß über die Ved

Wendung von Ueberschüssen .
3) Festste lluug des VerwaltungS - Etats .
4) Beiathung über die Reorganisation der Genossenschaft

auf Grund des deutschen GenossenschaftSgesetze « »o>k
4. Juli 1868 , die unbeschränkte Hastpflicht betreffend . _

5) Wahl de « Vorstände «.
6) Bestimmung über den Sitz de « Ausfichtsrathe «.

Die Mitglieder werden ausgefoidert , entweder persönlich oder durä
Stellvertretung an der Generalversammlung Theil zu nehmen . Laut s �

de « Statut « sind jedoch nur solche Mitglieder zur Abstimmung ic. dd

rechtigt , welche mit ihren Beiträgen zn den GenossenschastSantheilen niv '

länger als drei Monate im Rückstände sind . «

Mitglieder , welche fich auf der Generalversammlung vertreten laE
wollen , haben sich an den AussichtSrath behufs Uebermittelung eine « a°'

gestempelten Vollmacht - Exemplar « zu wenden . Wohnen mehrere Msd
glieder an einem Orte , so ist ihnen zu empfehlen , fich gemeinschaftli «
die Vollmacht - Exemplare von untenstehender Adresse zu verschreiben .

Hamburg , 24 . Juni 1874 .
Der AussichtSrath :

I « . :
Rnd . Praast , Vorsitzeader .
Aug . Geib , RödingSmarkt 12 .

Die Hutfabrik - Genoffeuschaft
Kleine Flcischeiqasse 20

in Leipzig
■Vit uuw uuuvmviuvuu/vvu vci. miuaivc uiviiuuc . ouimi # „ , .. Qn/m in
dcs Heirn Clemens Gerstenberg . ( Derselbe tritt im Lause dieser
W jcHc seine 3monatl . Haft in Piötzensee an . )

d) Der Prozeß Körner .
Zu beiden Versammlungen werden kleine Placate ausgegeben .
Parteigenossen ! Seid nnermüdlich in Eurem Eifer für unsere gute

Sache . Da « AgitationS - Comils .

Gerliu Socialdemokratische Acbeiterpa rtei .
Sonntag , den 5. Juli , Bormittag « 10 Uhr :
Geschlossene Mitglieder - Bersammlung

im Königstädtischen Casino , Gr Frankfurter Straße 77

Pilz - unh Zeidenliüten neuester Za�on ,

zu den billigsten Preisen . Reparatureu gut , schnell und billigst . [ 13 5jl
Herrn Klausel , Kupserdrucker , derzei - in Srultgart , ersuche ich >l'

wir schuldigen 2 st. 32 tr . baldigst zuzusenden .
Frankfurt a/M . Ti>. Kalb , Judengasse I5jj >.

Osten ist für Herren eine Schlafstelle . Leipzig , Hobestraße 23 , 1 �

recht «.

im HB UU Leipzig : t - «. ": itu >. Rtbalttar : M. Pr « it « r . «sakti : u.

Bericht de « Herrn Milte Über da « Resultat der Tommission sllr Zetß�r . t4, ) vvack and »! <E«tz d«r ZkusssM tasttbachdrack, «! .
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